610¢/.v NV

Amtliche
Mitteilungen 47/2019

Vierte Ordnung zur Anderung der
Gemeinsamen Prufungsordnung der
Universitat zu Koln fur den Studiengang
Bachelor of Arts, Lehramt an Haupt-, Real-,
Sekundar- und Gesamtschulen

vom 3. Juli 2019

Universitat zu Koln




IMPRESSUM

Herausgeber:

Adresse:

Erscheinungsdatum:

Offentlich ausgelegt am:
bis:

UNIVERSITAT ZU KOLN
DER REKTOR

ALBERTUS-MAGNUS-
PLATZ 50923 KOLN

11. JuLi 2019

11. JuLi 2019
02. AugusT 2019



Vierte Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen Prufungsordnung
der Universitat zu Koln far den Studiengang Bachelor of Arts,

Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen
vom 3. Juli 2019

Aufgrund des 8§ 2 Absatz 4 und des § 64 des Gesetzes uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des
Hochschulzukunftsgesetzes (HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Sicherung der Akkreditierung von Studiengangen
in Nordrhein-Westfalen vom 17. Oktober 2017 (GV. NRW. S. 806), sowie des Gesetzes Uber
die Ausbildung fur Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG) vom
12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 308), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes zur
Neuregelung der Dauer der Bildungsgénge im Gymnasium vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S.
404), sowie der Verordnung Uuber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fur LehrAmter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. S. 211) erlasst die
Universitat zu Kéln folgende Ordnung:

Artikel 1

Die Gemeinsame Priufungsordnung der Universitat zu Koln fur den Studiengang
Bachelor of Arts, Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen vom 26. Februar
2016 (Amtliche Mitteilungen 32/2016), zuletzt geandert durch Ordnung vom 13. September
2018 (Amtliche Mitteilungen 57/2018), wird wie folgt geédndert:

1. 84 Absatz 1 erhalt folgende Fassung:

"(1) 'Das Studium in den Unterrichtsfachern Biologie, Chemie und Mathematik kann nur
im Wintersemester begonnen werden. 2Das Studium in den Ubrigen Studienbereichen kann
im Winter- und Sommersemester begonnen werden. 3Die Regelstudienzeit betragt sechs
Semester."

2. Anhéange 1 bis 20 erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhange 1 bis 20.

Artikel 2

Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. 20b eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der
Gemeinsame Prifungsausschuss auf entsprechenden begrindeten schriftlichen Antrag der
oder des Studierenden.



Artikel 3

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu Koln veréffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Kéln vom 19. Juni
2019 sowie nach Prifung der Rechtmafigkeit durch das Rektorat vom 14. Mai 2019.

Koln, den 3. Juli 2019

Der Rektor
der Universitat zu Koln

gez.

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth



Anhang 1
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Erziehen", 2 "Beurteilen”, 3 "Unterrichten”, das Erganzungsmodul 3 "Soziale Intervention und Kommunikation" sowie eines der Schwerpunktmodule 1 "Interkulturelle
Bildung", 2 "Historische Bildungsforschung und Geschlechterforschung" oder 3 "Entwicklung und Sozialisation im Jugendalter” zu studieren.
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1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.




Anhang 2
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule HR-B-B1 "Grundlagen der Biologie", HR-B-B2 "Struktur und Funktion" und HR-B-B3 "Biologiedidaktik", die Aufbaumodule HR-B-B4 "Okologie und angewandte Biologie", HR-
B-B5 "Genetik, Entwicklung und Evolution" und HR-B-B6 "Biologiedidaktik: Praxisorientierte Projekte” sowie das Erganzungsmodul HR-MNF "Grundlagenmodul Naturwissenschaften" zu studieren. In den
Basismodulen werden die fiir das Unterrichtsfach Biologie wesentlichen fachinhaltlichen, fachmethodischen und fachdidaktischen Grundlagen gelegt. In den Aufbaumodulen erfolgen sowohl fachdidaktische als
auch fachliche Weiterfihrungen. Das Seminar "Projektentwicklung" im Aufbaumodul "Biologiedidaktik: Praxisorientierte Projekte” bereitet die Studierenden auf die Bachelorarbeit vor, indem ihnen die Methoden des

wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt sowie Projektideen entwickelt werden.

= 5 |== 8 £ 5 @ %
23 g |zgs |.22|8%3
Kenn- < < 5 TI=gRNEEL|aSS
< 3 , Form | Ausprégung | Dauer | P |35 S5 |20
nummer | .. =g . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . 8|85 eas|Sew
Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 S 29 EDE|IES D
des =28 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen ; 2 EfYQ 9 o5 |5 8
S = der Modulpriifung S |28 23Ec=s|gse
Moduls T © S |l S HhE28|2c.9
§ S Qo= g 5 0 = 8 % =
> (5} [a W = L ©
> i - = 7]
mindliche 60 min
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1 Ubung und Modulpriifung finden nur im Sommersemester statt.

2 Bei im Rahmen von Seminaren durchgefiihrten Exkursionen und praktischen Ubungen besteht Teilnahmepflicht.

3 Praktikum und Modulpriifung finden nur im Wintersemester statt.

4 Bei den universitaren Schulprojekten besteht Teilnahmepflicht.

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.




Anhang 3
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN

UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule HR-Ch-B1 "Allgemeine Chemie (AC)", HR-Ch-B2 "Grundlegende Aspekte der Fachdidaktik", HR-Ch-B3 "Organische Chemie (OC)" und HR-Ch-B4 "Systemische Sichtweisen
in der anorganischen Chemie", die Aufbaumodule HR-Ch-B5 "Ausgewéhlte Aspekte der Fachdidaktik und des Chemieunterrichts" und HR-Ch-B6 "Vertiefung Chemie und Chemiedidaktik" sowie das
Erganzungsmodul HR-MNF "Grundlagenmodul Naturwissenschaften" zu studieren. In den Basismodulen werden die fur das Unterrichtsfach Chemie wesentlichen fachinhaltlichen, fachmethodischen und
fachdidaktischen Grundlagen gelegt. In den Aufbaumodulen erfolgen sowohl fachdidaktische als auch fachliche Weiterfilhrungen. Das Aufbaumodul "Vertiefung Chemie und Chemiedidaktik" beinhaltet ein
wechselndes Angebot aus fachlichen und fachdidaktischen Lehrveranstaltungen und bietet den Studierenden die Méglichkeit, Interessensschwerpunkte zu setzen.
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Teilnahme an den Hausarbeit
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1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Die wesentliche Aufgabe der Seminare besteht in dem Erwerb von Vermittlungskompetenzen, was die aktive und regelméaRige Teilnahme erfordert.
3 Die Studierenden lernen im Diskurs zu ausgewahlten Aspekten der Organischen Chemie eigensténdig zu schlussfolgern und begriindet zu urteilen; daher erfordern die Seminare eine regelméRige und aktive

Teilnahme.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

5 Die Studierenden tibernehmen aktiv die Rolle als Tutorin oder Tutor und leiten ihre Mitstudierenden in Kleingruppenarbeit an; daher erfordern die Seminare eine regelmaRige und aktive Teilnahme.
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HR-MNF-B Grundlagenmodul keine Wise/ jedes Semester | 1 Semester 3 Vorlesungen keine schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 - -

Naturwissenschaften SoSe
erfolgreicher Abschluss von
HR-Ch-BA | Bachelorarbeit® HR-Ch-B1 bis HR-Ch-B4; studien- - 12 Wochen schriffich  Hausarbeit 2 | wps |12| 12
Fremdsprachenkenntnisse | begleitend

6 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Teilnahme an Forschungskolloquien und fachdidaktischen

Kolloquien wird fiir Studierende, die im Unterrichtsfach Chemie eine Bachelorarbeit anfertigen, dringend empfohlen. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.




Anhang 4
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1la "Grundlagen des Studiums der Neueren deutschen Literatur, 1b "Grundlagen des Studiums der Sprachwissenschaft des Deutschen”, 2 "Fachwissenschaftliche
Kompetenzen" und 3 "Sprach- und Literaturgeschichte" sowie die Aufbaumodule 1 "Grundlagen der Literatur- und Sprachdidaktik", 2 "Vertiefung eines deutschdidaktischen Kompetenzbereichs" und 3 "Sprach- und
Literaturwissenschaft" zu studieren.
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. erfolgreicher ' .
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1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein.




Anhang 5
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Sprachpraxis®, 2 “Sprachwissenschaft®, 3 "Literatur- und Kulturwissenschaft" und 4 “Fachdidaktik‘ sowie die Aufbaumodule 1 “Sprachpraxis®, 2 “Fachwissenschaft* und 3
“Fachdidaktik” zu studieren.
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» » o o o . mindliche 15 min./
) ) WiSe/ jedes 2 Ern 25 2 2 Teilnahme an 5 . Priifung; Englisch )
BM1 Sprachpraxis keine 2 Semester | = &= e g e < & | Sprachkursen, kombiniert ) keine P 12 - 1%
SoSe | Semester 8- g g g g Studienleistunaen 90 min./
& & & & & 9 Klausur Englisch
BM 2 Sprachwissenschaft! keine \év(')ssil s E];ra::sster 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftich  Hausarbeit ~ Englisch | keine P 9 - 1%
BM 3 Ilzllt:latrjr:/l\ji;suenndschaftz Englisch B2 (GeR) \év(')ssil s E];ra::sster 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftich  Hausarbeit ~ Englisch | keine P 9 - 1%
BM 4 Fachdidaktik® Englisch B2 (GeR) Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftich ~ Klausur %0 MmN keine P 6 - 1%
SoSe | Semester Englisch
Teilnahme an 2 mindliche 20 min./
AM 1 Sprachpraxis erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, kombiniert Prfung; Engllsph; keine P 6 - 18%
von BM 1 SoSe | Semester Studienleistungen 45 min./
d Klausur Englisch
AM 2 Fachwissenschaft erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftich  Hausarbeit ~ Englisch | keine P 9 - 39%%
von BM 2 und BM 3 SoSe | Semester
AM 3 Fachdidaktik erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen mindlich murldllche 45 mln.l keine P 9 - 39%%
von BM 4 SoSe | Semester Priifung Englisch
erfolgreicher Abschluss
HRGe-BA-Eng-BA | Bachelorarbeit* aller Basismodule; . stud!en- - 12 Wochen - - schriftich  Hausarbeit ~ Englisch® 2 wp4 | 12 12 -
Fremdsprachenkenntnisse | begleitend
gem. § 8 Abs. 15

1 |In diesem Modul sind im Umfang von 4 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 4 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemalR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.

5 Der Auslandsaufenthalt gemalR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.

6 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, kann sie nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer Sprache geschrieben werden. Wird die Bachelorarbeit in deutscher Sprache
geschrieben, ist eine vierseitige Zusammenfassung in englischer Sprache beizufiigen.



Anhang 6

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind Basismodule 1b "Methodische Grundlagen”, 2 "Grundwissen" und 3 "Fachdidaktik" sowie die Aufbaumodule 1 "Altes Testament/Kirchengeschichte/Religionen" und 2 "Neues
Testament/Systematische Theologie" zu studieren.
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Methodische h WiSe/ jedes . . . . — o . ) i N
BM 1b Grundlagen keine SoSe | Semester 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminarc | Seminard | Studienleistungen schrifich  Hausarbeit keine P 12 1%
© o (&) o (5]
. . =2} > > > o> u—
) ) WiSe/ jedes S S = S = =4 N . ) .
BM 2 Grundwissen keine 2 Semester 7 @ 7 @ 2 S | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 15 - 24%
SoSe | Semester < R < 2@ @ 2
o o o o o =
> > > > >
I . Wise/ jedes ) " —_ o . )
BM 3 Fachdidaktik® keine 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen schriftich  Hausarbeit keine P 6 - 25%
SoSe | Semester
Altes Testament erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes
AM 1 Kirchengeschichte/ gM b S0S S] 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminarc | Seminard | Studienleistungen schriftich  Hausarbeit keine P 15 - 25%
Religionen von 0Se emester
Neues Testament/ . : ’ o
AM 2 Systematische erfolgreicher Abschiuss Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen mundlich mur}dllche 45 min. | keine P 12 - 25%
. von BM 1b SoSe | Semester Prifung
Theologie
erfolgreicher Abschluss
HRGe-BA- i aller Basismodule; studien- ) ) o ; 1
EvRel-BA Bachelorarbeit Fremdsprachenkenntnisse | begleitend 12 Wochen schriftlich  Hausarbeit 2 wpP 12 12
gem. § 8 Abs. 1

1In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen geméaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein.




Anhang 7
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I", 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I", 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I, 4 "Sprachpraxis II" und eines der Basismodule
5 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft " oder 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft " sowie die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI", 4 "Fachdidaktik Franzdsisch" und eines der
Aufbaumodule 2 "Sprachwissenschaft" oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren. Bei Wahl von Basismodul 5 ist das Aufbaumodul 2, bei Wahl von Basismodul 6 ist das Aufbaumodul 3
verpflichtend zu studieren.
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Franzosischkennt- wise/ iades Teilnahme an 2 90 min.
BM 1 Sprachpraxis | nisse Niveau B 1 ! 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftich ~ Klausur Franzosisch | keine | P 6 - 1%
SoSe Semester .
GeR Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der Wise/ iades
BM 2 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftich ~ Klausur 120 min. keine | P 9 - 1%
. SoSe Semester
Sprachwissenschatt |
Grundlagen der Wise/ iedes
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schrifich  Klausur 120 min. keine| P 9 - 1%
. . SoSe Semester
Literaturwissenschatt |
. : . Teilnahme an 2 90 min.
BM 4 Sprachpraxis Il erfolgreicher Wise/ jedes 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftich ~ Klausur Franzosisch | keine | P 6 - 10%
Abschluss von BM 1 SoSe Semester o
Studienleistungen und Deutsch
Franzdsischkennt-
Grundlagen der nisse Niveau B 1 Wise/ iades Referat mit
BM 5 romanischen GeR, ! 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert ) keine 6
. ) SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschatt Il erfolgreicher
Abschlllu_ss von BM 2 WP 6 1%
Franzosischkennt-
Grundlagen der nisse Niveau B 1 Wise/ iades Referat mit
BM 6 romanischen GeR, ! 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert . keine 6
. . h SoSe Semester Ausarbeitung
Literaturwissenschatft Il | erfolgreicher
Abschluss von BM 3
Franzosischkennt-
nisse Niveau B 2 Wise/ iades Teilnahme am miindliche 30 min.
AM 1 Sprachpraxis IlI GeR, ! 1 Semester Sprachkurs a (TP) Vorlesung b Sprachkurs, mundlich . Franzdsisch | keine | P 6 - 16%
) SoSe Semester S Priifung
erfolgreicher Studienleistungen und Deutsch
Abschluss von BM 4




kenntnisse gem. § 8
Abs. 13
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erfolgreicher Wise/ jedes Franzésisch
AM 2 Sprachwissenschaft Abschluss von BM 4 SoSe Semester 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftich  Hausarbeit oder Deutsch keine 6
und BM 5 WP 6 35%
Literatur-, Kultur- und erfolgreicher WiSe/ jedes . A e . Franzdsisch .
AM3 N Abschluss von BM 4 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriflich  Hausarbeit keine 6
Medienwissenschaft und BM 6 SoSe Semester oder Deutsch
o erfolgreicher . .
AM 4 FaChd.'.dakt'kl Abschluss aller Wisel Jedes 2Semester | Seminara | Seminarb | Seminarc | Seminard | Studienleistungen schriftlich ~ Klausur 180 min. keine | P 12 35%
Franzésisch ) SoSe Semester
Basismodule
erfolgreicher
Abschluss aller
Basismodule und
eines der Aufbau- .
HRGe-BA-FIZ- | o helorarbeit? module AM 2, AM 3 studien- 12 Wochen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 2 | wpt| 12| 12
BA ) begleitend Franzosisch
oder AM 4;
Fremdsprachen-

1 |In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.
3 Der Auslandsaufenthalt gemar § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.




Anhang 8
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GEOGRAPHIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule HR-Ggr-B2 "Humangeographie 1", HR-Ggr-B3 "Physische Geographie I", HR-Ggr-B4 "Methodik Geographie", HR-Ggr-B5 "Humangeographie 1" und HR-Ggr-B6 "Physische
Geographie II", die Aufbaumodule HR-Ggr-B7 "Fachdidaktik Geographie I" und HR-Ggr-B8 "Umwelt und Gesellschaft" sowie das Erganzungsmodul HR-MNF-B "Grundlagenmodul Naturwissenschaften” zu studieren.
In den funf Basismodulen werden die fiir ein Geographiestudium wesentlichen fachinhaltlichen und fachmethodischen Grundlagen gelegt. In den beiden Aufbaumodulen HR-Ggr-B7 bis B8 erfolgen sowohl
fachdidaktische als auch fachliche Weiterfuhrungen.
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HR-Ggr-B2 | Humangeographie | keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)! Mltgt_astalttzmg des schriftlich Klausur 90 min. 3 P 6 11%
Semester Seminars
HR-Ggr-B3 | Physische Geographie | keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)3 Mltggstaltung des schriftlich Klausur 90 min. 3 P 6 11%
Semester Seminars?
HR-Ggr-B4 | Methodik Geographie keine Wisel jedes 1 Semester Seminar (TP)* 2 Praktika (TP) Mltggstaltung des schriftlich Klausur 90 min. 3 P 6 11%
SoSe Semester Seminars?
HR-Ggr-B5 | Humangeographie Il keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)! Mltgt_estalt;,l ng des schriftlich Klausur 90 min. 3 P 6 - 11%
Semester Seminars'
HR-Ggr-B6 | Physische Geographie Il keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)! Mltgt_astaltzu ng des schriftlich Klausur 90 min. 3 P 6 - 11%
Semester Seminars'
o . . ' jedes 2 2 Seminare . Studienleistungen in | Prifungs- Klaqsur, 90 min
HR-Ggr-B7 | Fachdidaktik Geographie I keine WiSe | 1Semester Vorlesung Exkursion (TP) praktische ' 3 P 9 - 17%
Semester (TP)8 der Vorlesung” elemente® Priffung

1 Das Seminar dient der Einlibung des Vortrags und des wissenschaftlichen Diskurses iber Themen aus dem Modul.

2 Aktive Teilnahme im Seminar in Form von Referat, Moderation 0.4.

3 Die Studierenden lernen im Diskurs zu ausgewahlten Aspekten der physischen Geographie eigenstandig zu schlussfolgern und begriindet zu urteilen; daher erfordern die Seminare eine regelméRige und aktive
Teilnahme.

4 Das Seminar zur Kartographie behandelt Konstruktion, Merkmale, Gebrauch und kritische Reflexion von topographischen und thematischen Karten sowie Satellitenbildern als den zentralen Mitteln der rdumlichen
Orientierung; es erfordert regelmafRige Teilnahme.

5 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemalR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

6 Die Studierenden kénnen ausgewahlte gesellschaftliche oder nattirliche Probleme, Prozesse oder Phdnomene analysieren und beurteilen und fiir den Geographieunterricht angemessen aufbereiten und z.B. in
kurzen Unterrichtssequenzen darstellen. Daher bedirfen die Seminare einer regelméRigen Teilnahme.

7 Die Studienleistungen umfassen die Teilnahme an Lernaufgaben (u.a. in ILIAS) wahrend des Semesters, die dazu dienen, den Studierenden eine Riickmeldung zu ihrem individuellen Leistungsstand zu geben.

8 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priiffungselemente fir die Modulnote: Klausur: 50%; praktische Priifung: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle
Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden” bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
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Wise/ iedes Prifungs-  Hausarbeit,
HR-Ggr-B8 | Umwelt und Gesellschaft keine ! 2 Semester 4 Seminare (TP)? Praktikum (TP) keine elemente  mindliche 30 min. 3 P 15 28%
SoSe | Semester 10 Priifung
HR-MNF-B Grundlggenmodul keine Wisel jedes 1 Semester 3 Vorlesungen keine schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6
Naturwissenschaften SoSe Semester
Fremdsprachen- studien- Deutsch
HR-Ggr-BA | Bachelorarbeit!! kenntnisse gemaR beglei - 12 Wochen - schrifich  Hausarbeit oder 2 WP | 12 12 -
egleitend )
§8 Abs. 1 Englisch

9 In den Seminaren werden Fahigkeiten vermittelt, Mensch-Umwelt-Beziehungen in Raumen unterschiedlicher Art und GroRe beschreiben, analysieren, Sachverhalte im Raum angemessen beurteilen und
geographische Erkenntnisse hinsichtlich ihrer Bedeutung fiir die Gesellschaft kritisch beurteilen und im Unterricht didaktisch umsetzen zu kénnen. Daher bediirfen die Seminare einer regelméfigen Teilnahme.

10 Priifung mit zwei Priffungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fir die Modulnote: Hausarbeit: 50%; miindliche Prifung: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle
Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

11Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Wird sie im Unterrichtsfach Geographie angefertigt, soll sie einen
fachinhaltlichen Schwerpunkt aus den Bereichen Physische Geographie, Humangeographie, Mensch und Umwelt oder Regionale Geographie aufweisen. Die Datenbasis wird empirisch erhoben. Die Note der

Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.




Anhang 9
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN

UNTERRICHTSFACH GESCHICHTE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Einfiihrung in die Alte Geschichte®, 2 “Einfiihrung in die Mittelalterliche Geschichte®, 3 “Einfiihrung in die Neuere Geschichte" und 4 “Einfihrung in die Didaktik der Geschichte*
sowie die Aufoaumodule 1 "Epochenspezifische Vertiefungsstudien Epoche 1 (mindliche Prifung)®, 2 "Epochenspezifische Vertiefungsstudien Epoche 2 (Hausarbeit)® und 4 “Didaktik der

Geschichte/Geschichtskultur* zu studieren.

Die Aufbaumodule 1 und 2 miissen unterschiedliche GrolRepochen (Altertum, Mittelalter oder Neuzeit) abdecken.
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BM 1 Einfiihrung in die Alte Geschichte! keine Wise/ jedes 2 Semester | Vorlesung a Semlna;r b Telln_ahmg an Seminar b; schriftlich Hausarbeit kein P 9 1%
SoSe Semester (TP) Studienleistungen e
Einfuhrung in die Mittelalterliche . WiSe/ jedes Seminarb | Teilnahme an Seminar b; e . kein 0
BM 2 Geschichte3 keine SoSe | Semester | 2 Semester | Vorlesunga (TP)! Studienleistungen schriftlich  Hausarbeit e P 9 1%
Einfihrung in die Neuere ) WiSe/ jedes Seminarb | Teilnahme an Seminar b; e . kein 0
BM3 Geschichted keine SoSe | Semester | 2 Semester | Vorlesunga (TP)! Studienleistungen schriftlich  Hausarbeit e P 9 1%
Einfihrung in die Didaktik der h Wise/ jedes Seminar b Teilnahme an Seminar b; e . kein 0
BM 4 Geschichtes keine SoSe | Semester | 2 Semester | Vorlesunga (TP)! Studienleistungen schriftlich  Hausarbeit e P 9 1%
Epochenspezifische erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Wise/ iedes Vorlesund a miindliche 45 | kein
AM 1 Vertiefungsstudien Epoche 1 der gewahlten GroRepoche sowie von zwei S ! 2 Semester "9 Seminar b Studienleistungen mindlich h . P 9 34%
" p 5 : ! 0Se | Semester oder Seminar a Prifung min. | e
(mindliche Priifung) weiteren Basismodulen
Epochenspezifische erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Wise/ iades Vorlesuna a kein
AM 2 Vertiefungsstudien Epoche 2 der gewéhlten GroBepoche sowie von zwei S ! 2 Semester 9 Seminarb | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit P 9 34%
IO, : : 0Se | Semester oder Seminar a e
(Hausarbeit) weiteren Basismodulen
AM 4 Dldakt{k der Geschichte/ erfo!grelpher Abschluss von BM 4 sowie von |  WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen Kombiniert Referat'mlt kein P 6 28%
Geschichtskultur zwei weiteren Basismodulen SoSe Semester Ausarbeitung e

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Da das Einliben des Diskurses zu historischen Fragestellungen die praktische Anwendung im Rahmen kommunikativer und persénlicher Interaktion voraussetzt, besteht Teilnahmeverpflichtung.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
& Die im Modul absolvierten Lehrveranstaltungen missen derselben GroBepoche angehéren.
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erfolgreicher Abschluss aller Basismodule .
HRG-BAGe- | 5. nelorarbeit” sowie von AM 2; studien- 12 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 | WP 12| 12
BA . begleitend
Fremdsprachenkenntnisse gem. § 8 Abs. 1

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein.




Anhang 10
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN

UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Biblische Theologie", 2 “Historische Theologie*, 3 “Systematische Theologie" und 4 “Praktische Theologie" sowie die Aufbaumodule 1 “Bibel und Kirchengeschichte,
2 “Fachdidaktik und Ethik* und 3 “Systematik” zu studieren.
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BM 1 Biblische Theologie keine Wisel jedes 2 Semester Vorlgsung/ Vorlgsung/ Vorlgsung/ Studienleistungen schriftlich Klausur 1?0 keine P 9 - 1%
SoSe | Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ min.
< 2 = 2 22
Historische . WiSe/ jedes =2 8 728 = Z S A e . ) i 0
BM 2 Theologie keine Sose | Semester 2 Semester E g SE £ SE Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 12 1%
= 3 | 88| 8 | &3
BM 3 Systema_\tlsche keine Wise/ jedes 2 Semester | Seminar a Vorle_sung/ Seminar ¢ Vorle_sungl Studienleistungen schriftlich Klausur 130 keine P 12 - 1%
Theologie SoSe | Semester Seminar b Seminar d min.
BM 4 Praktlsche keine Wisel jedes 2 Semester Vorle_sung/ Seminar b Vorle_sung/ Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 - 1%
Theologie! SoSe | Semester Seminar a Seminar ¢
. erfolgreicher ) . Studienleistungen;
AM 1 B!bEI und . Abschluss von BM 1 Wise/ jedes 1 Semester Vorlesung a Seminar b Grundkenntnisse in | schriftlich Klausur 180 keine P 6 - 29%
Kirchengeschichte SoSe | Semester ) min.
und BM 2 Latein
I erfolgreicher . )
AM 2 Fac_hgldaktlk und Abschluss von BM 3 Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung/ Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 6 29%
Ethik und BM 4 SoSe | Semester
. erfolgreicher WiSe/ jedes ) Lo - Referat mit ) ) 0
AM 3 Systematik Abschluss von BM 3 Sose | Semester 1 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen kombiniert Ausarbeitung keine P 6 38%
erfolgreicher
Abschluss aller studien-
HRG-BA- a Basismodule; . - ) .
Kathrel-pa | Bachelorarbeit Fremdsprachen- beglei- 12 Wochen - schriftlich Hausarbeit 2 WP 12 ] 12 -
; tend
kenntnisse gem. § 8
Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Es miissen Lateinkenntnisse auf dem Niveau des am Institut fiir Katholische Theologie angebotenen zweisemestrigen Lateinkurses nachgewiesen werden.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein.




Anhang 11

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH KUNST

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Kiinstlerisch-mediale Praxis 1%, 2 “Kiinstlerisch-mediale Praxis 2, 3 “Kunst und ihre wissenschaftlichen Grundlagen* und 4 “Kunstpédagogik” sowie das Aufbaumodul 1
“Kinstlerisch-mediales Projekt* zu studieren. Im Aufbaumodul sollen individuelle Vertiefungen in Form von eigenen Studienprojekten erfolgen.
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nummer Titel des c N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- Form |Ausprag.ung|Dauer| 2|1 32|e|B § =5
9 9 £ -
T2 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5|1 25 |X¥|T3G| 52
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= 9 der Modulpriifung S |2213|l 58| ol
Moduls S © S | cx o = S
o = o |l=2|4 <= |55
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| &
HRGe-BA- - o ® N Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
KU-BM-1 | Kiinstlerisch- ) Wise/ jedes s 8 s s Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); ) )
/ mediale Praxis 11 keine SoSe Semester 2 Semester £ £ £ £ Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); P 12
6675BMKMO01 n " n n Studienleistung in Seminar 4 (3 LP)
Présentation einer
HKFEJGSN?Q Kiinstlerisch- Wise/ iedes Studienleistung in Seminar 1 (3 LP); fach- Werkreihe und 20 min/
) ) keine ! 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); ) Dokumentation/ ’ 3 P 9 25%
/ mediale Praxis 2 SoSe Semester Studienlei in Seminar 3 praktisch flexion d 2LP
6675BMKMO2 tudienleistung in Seminar 3 (1 LP) |Eiet;al(_lon be_rt
ortfolioarbei
HKFEJGSN?Q Kunst und ihre Wise/ iedes Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
| wissenschaftli- keine SoSe S é mester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); schriftlich Hausarbeit 3LP 3 P 12 25%
6675BMKGOL chen Grundlagen? Studienleistung in Seminar 3 (3 LP)
HRGe-BA- 5 5 5 5 Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
KU-BM-4 u o . WiSe/ jedes = = £ S Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); - — . 20 min./ o
| Kunstpadagogik keine SoSe Semester 2 Semester E — E o~ E ™ § ~ Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); mindlich ~ mundliche Priifung 2LP 3 P 12 25%
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. . Abschluss von BM 2 Semester S = S = = Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); . Projektarbeit in Form 3 P 15 25%
/ mediales Projekt SoSe Semester = = = £ £ o . ) praktisch . A 2LP
1und BM 2 o o o o o Studienleistung in Seminar 4 (3 LP); eines Portfolios
6675AMKMO0 2 2 2] 2 2 e : X
Studienleistung in Seminar 5 (1 LP)

1 |In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Das Modul bleibt unbenotet.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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/ Fremdsprachenke | begleitend
7991Bach00 nntnisse geman §

8 Abs. 1

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.




Erlauterung: Es sind die Basismodule HR-M-B1 "Grundlagen der Mathematik" und HR-M-B2 "Grundlagen der Mathematikdidaktik" sowie die Aufbaumodule HR-M-B3 "Geometrie", HR-M-B4 "Mathematische
Vertiefung 1", HR-M-B5 "Elementare Funktionen und Analysis", HR-M-B6 "Mathematische Vertiefung II" und HR-M-B7 "Entwicklung mathematischen Wissens" zu studieren. Fiinf Module sind fachwissenschaftlich,

Anhang 12
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

eins fachdidaktisch gestaltet. Im Modul HR-M-B7 werden fachwissenschaftliche und fachdidaktische Perspektiven direkt aufeinander bezogen.
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Moduls g3 2|9 3| 8= | 32 %
= g|ad 2| 28 |62
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— n b
Grundlagen der iedes 2 Studienleistungen, die im
HR-M-B1 Mathemgtik keine WiSe Sjemestér 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Rahmen der Ubung zur schriftlich Klausur; 180 min. | keine P 9 9%
Vorlesung erbracht werden?
) . Studienleistungen, die im . )
M Grundlagen der . jedes 2. o praktische o Prifungs- Klausur und 180 min. ! o
HR-M-B2 Mathematikdidaktik keine SoSe Semester 1 Semester | Vorlesung | Ubung (TP) Ubung (TP) Rahmen der Ubung zur clemente? Referat keine | P 12 19%
Vorlesung erbracht werden?
’ ) Studienleistungen, die im
HR-M-B3 | Geometrie Er’f?cillatziher Abschluss von WiSe Slz(rjr?:stzér 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Rahmen der Ubung zur schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 20%
Vorlesung erbracht werden?
. X . Studienleistungen, die im
HR-M-B4 \'\;‘:rtt?:fT:“TChe arlfqo_llagiher Abschluss von WiSe SJ:?ne: stzé . 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Rahmen der Ubung zur schriftlich Klausur 180 min. | keine | P 6 10%
9 Vorlesung erbracht werden?
Elementare ’ ) Studienleistungen, die im
HR-M-B5 | Funktionen und Er’f?cillatzgher Abschluss von SoSe Slz(rjr?:stzér 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Rahmen der Ubung zur schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 20%
Analysis Vorlesung erbracht werden?
. X . Studienleistungen, die im
HR-M-B6 \'\;‘:rtt?:fT:“S”Che arlfqo_llaggher Abschluss von WiSe SJ:?ne: stzé . 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Rahmen der Ubung zur schriftlich Klausur 180 min. | keine | P 9 20%
9 Vorlesung erbracht werden?
Entwicklung erfolgreicher Abschluss von iedes 2 Prifunas-
HR-M-B7 | mathematischen HR-M-B2, HR-M-B4 und HR- SoSe SJ * | 1 Semester 2 Seminare (TP)* keine | 9 s 2 Referate keine | P 6 2%
Wissens M-B5 emester elemente

! Die fir einzelne Module aufgefuhrten Lehrveranstaltungsformen konnen im Einzelfall nach MaBgabe des Fachpriifungsausschusses durch andere Lehrveranstaltungsformen ersetzt werden.
2 Parallel zur jeweiligen Vorlesung finden Ubungen statt, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind.

3 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 100%; Referat: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen

mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

4 Da die Seminare dem Erwerb und der Anwendung von Vermittlungskompetenz und der Einiibung in den aktiven wissenschaftlichen Diskurs (zum einen fachdidaktischer und zum anderen fachwissenschatftlicher

Art) am Ende des Bachelorstudiums dienen, ist jeweils die Teilnahme erforderlich.

5 Priifung mit zwei Prufungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Referat 1: 50%; Referat 2: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente
missen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
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Fremdsprachenkenntnisse begleitend
gemé&R § 8 Abs. 1

6 Die fiir einzelne Module aufgefiihrten Lehrveranstaltungsformen kénnen im Einzelfall nach MalRgabe des Fachpriifungsausschusses durch andere Lehrveranstaltungsformen ersetzt werden.
7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.



Anhang 13
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN

UNTERRICHTSFACH MUSIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Praxis und Musikpadagogik” und 2 “Musikwissenschaft* sowie die Aufbaumodule 1 "Praxis 1", 2 "Musikpadagogik" und 3 "Praxis und Musikpadagogik" zu studieren.
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6682BMMu02 P (jeweis 2LP)
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S S 2|9 5 |5=| § g |¥%|sZ2| =2 | & | . — . 1 Nebenfach
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1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemalR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 Prifung mit zwei Prufungselementen; Gewichtung der Priiffungselemente fir die Modulnote: Priifungselement 1: 50%; Prufungselement 2: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle

Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "'mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente missen wiederholt werden.

Es handelt sich um eine fachpraktische Priifung.
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5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

& In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

7 Priifung mit zwei Prifungselementen; Gewichtung der Priiffungselemente fiir die Modulnote: miindliche Prifung: 50%; fachpraktische Priifung: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle
Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

8 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.



Anhang 14
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH NIEDERLANDISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Spracherwerb 1", 2 "Literaturwissenschaft 1", 3 "Spracherwerb 2" und 4 "Grundlagen der Sprachwissenschaft" sowie die Aufbaumodule 1 "Spracherwerb 3", 2 "Fachdidaktik",
3 "Sprachwissenschaft und Kulturkunde" und 4 "Literaturwissenschaft 2* zu studieren.
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Deutsch
Literaturwissen- | erfolgreicher WiSe/ jedes ' ) . - S - . und . i 0
BM2 | conaft 1 Abschiussvon BM 1 | SoSe | Semester | 2 Semester | Tutoriuma | Seminarb | Seminarc | Ubungd | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Nieder- | k€ne | P12 1%
landisch
. 90
erfolgreicher WiSe/ jedes Teilnahme an 2 Klausur und min.  Nieder-
BM3 | Spracherwerb 2 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) | Sprachkursen, kombiniert mundliche L keine | P 6 - 1%
Abschluss von BM 1 SoSe | Semester S ; 10 landisch
Studienleistungen Priifung min
Deutsch
Grundlagen der ) . .
ean. | rfolgreicher WiSe/ jedes . . - - 90 und . i 0
BM 4 SSéJhr:;hmssen Abschiuss von BM 1 SoSe | Semester | L Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur o0 Nieder- | keine | P | 6 1%
landisch
h A Teilnahme an 2 A
erfolgreicher jedes 2. - 90 Nieder- . i 0
AM1 | Spracherwerb 3 Abschluss von BM 3 SoSe Semester 1 Semester |  Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Spra;hkuysen, schriftlich Klausur min. IAndisch keine | P 6 21%
Studienleistungen
. Deutsch
. ) . Teilnahme am
AM 2 Fachdidaktik erfolgreicher Wise/ jedes 2 Semester Vorlgsungl Sprachkurs b Seminarc | Sprachkurs, schriftlich Klausur 9.0 ynd keine | P 9 - 25%
Abschluss von BM 3 SoSe | Semester Seminar a (TP) S min.  Nieder-
Studienleistungen lindisch

1 Die Modulteilnahmevoraussetzung gilt ausschlieRlich fir die Lehrveranstaltungen des Moduls in niederlandischer Sprache.
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Sprachwissen- | erfolgreicher ' . P— —_—
AM3 | schaftund Abschluss von BM 3 Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen mundlich mur_lldllche 2.0 N|eqer keine | P 6 25%
SoSe | Semester Priifung min.  landisch
Kulturkunde und BM 4
Literaturwissen- erfolgreicher WiSe/ jedes . o . . Nieder- .
AM 4 Abschluss von BM 2 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Hausarbeit . o keine | P 6 - 25%
schaft 2 SoSe | Semester landisch
und BM 3
erfolgreicher
Abschluss aller Deutsch
HRG-BA- ., | Basismodule; studienbe i i . ' oder 2
Niederl-gA | Bachelorarbeit Fremdsprachen- gleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit Nieder- | 2 | WP* [12] 12
kenntnisse gem. § 8 l&ndisch
Abs. 13

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.
3 Der Auslandsaufenthalt gemar § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.



Anhang 15
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule HR-Phy-B1 "Fachwissen und Basiskonzepte I", HR-Phy-B2 " Fachwissen und Basiskonzepte II", HR-Phy-B3 "Experimentelle und Mathematische Methoden der Physik" und
HR-Phy-B4 "Fachdidaktik: Vermittlung Naturwissenschaftlicher Erkenntnisse”, die Aufbaumodule HR-Phy-B5 "Moderne Physik I" und HR-Phy-B6 "Schulorientiertes Experimentieren” sowie das Ergénzungsmodul
HR-MNF "Grundlagenmodul Naturwissenschaften" zu studieren. In den Basismodulen werden die filr das Unterrichtsfach Physik wesentlichen fachinhaltlichen, fachmethodischen und fachdidaktischen Grundlagen
gelegt. In den Aufbaumodulen erfolgen sowohl fachdidaktische als auch fachliche Weiterfiihrungen.
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Kenn- == . Form | Auspréagung | Dauer 21378 K%) =) —
. =N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- | prag gl l 8 |35¢g 55| B ﬁ 5 2
nummer Titel des Moduls T 38 Beginn | Turnus ) . Sprache (falls nichtDeutsch) | % | 2 &E| 28| TG |© 5
=4 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2lEE| Qe 0z | o2
des Moduls 23 der Modulpriifung S | g L 2= 58 | S 3
O = > r= =
925 2|83 | 38 |£9
> LIagl T £ | 2.2
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> [C=]
w N
HR-Phy-B1 FachW|ssen und keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)! Telln_ahmt_e am Seminar, schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 10%
Basiskonzepte | Semester Studienleistungen
HR-Phy-B2 FachW|ssen und keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)! Telln_ahmt_a am Seminar, schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 10%
Basiskonzepte I Semester Studienleistungen
Experimentelle und iedes 2 Teilnahme an den Klausur, 120 min.
HR-Phy-B3 | Mathematische keine WiSe SJ | 2 Semester Vorlesung 2 Praktika (TP) Praktika, kombiniert  praktische keine P 9 10%
. emester S A
Methoden der Physik Studienleistungen Priifung
Fachdidakik: Vermittung Zﬁglt?rﬁg:?/ron jedes 2 Praxisprojekt ;(re:lr(]t?lgn l?nzna(rjnen Projekt,
HR-Phy-B4 | Naturwissenschaftlicher SoSe ! | 1Semester Vorlesung | 2 Praktika (TP) proj o kombiniert  praktische keine P 12 - 30%
; HR-Phy-B1 oder Semester (TP) Praxisprojekt, .
Erkenntnisse S Priifung
HR-Phy-B2 Studienleistungen
erfolgreicher iedes 2 2 Vorlesungen Teilnahme am Seminar pﬁ?ﬁ}fﬁhe
HR-Phy-B5 | Moderne Physik | Abschluss von WiSe ! " | 2Semester | (mit Seminar- | Seminar (TP)2 | 2 Praktika (TP) | und an den Praktika, kombiniert ratung, keine P 15 - 30%
) Semester f I miindliche .
HR-Phy-B1 bis B3 anteilen) Studienleistungen Priifung 30 min.
Schulorientiertes erfolgreicher jedes 2 . Teilnghme an den ' miindliche . .
HR-Phy-B6 - Abschluss von SoSe " | 2 Semester 2 Praktika (TP) Praktika, miindlich " 30min. | keine P 6 - 10%
Experimentieren? Semester . Priifung
HR-Phy-B4 Studienleistungen
HR-MNF-B Grundlagenmodul keine Wise/ jedes 1 Semester 3 Vorlesungen keine schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6
Naturwissenschaften SoSe Semester

1 Das Seminar dient dem Erwerb und der Einiibung von Vermittlungskompetenzen und erfordert daher eine regelméRige Teilnahme.
2 Die Studierenden lernen im Diskurs zu ausgewahlten Aspekten der Modernen Physik eigensténdig zu schlussfolgern und begriindet zu urteilen; daher erfordern die Seminare eine regelméaRige und aktive

Teilnahme.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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. £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- | prag gl | = g S5| B § T S
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des Moduls 33 der Modulpriifung s | 52| g = 55 €3
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erfolgreicher Ab-
schluss von HR-
Phy-B1 bis HR- studien-
HR-Phy-BA | Bachelorarbeit* Phy-B4; beglei 12 Wochen - schrifich  Hausarbeit - 2 WP4 12 12 -
egleitend
Fremdsprachen-
kenntnisse gemaR
§8Abs. 1

4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die
Gesamtnote ein.




Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Grundlagen und Methoden", 2 "Praktische Philosophie 1 Einflihrung in das Praktische Philosophieren” und 3 "Theoretische Philosophie 1 Metaphysik und Naturphilosophie

Anhang 16

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PRAKTISCHE PHILOSOPHIE

sowie die Aufbaumodule 1 "Praktische Philosophie 2 Grundfragen der Praktischen Philosophie" und 2 "Fachdidaktik" zu studieren.

nisse gem. § 8 Abs. 1
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& S 5 |=2| 2 %E e
Kenn ED 2 |23 g|2c5|24
- < 5 = = 5| © e = O
nummer ) 2 IS . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form | Ausprag_ung | Daver | 2 |3 g g |2 § = g
Titel des Moduls T 2 Beginn Turnus ; . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 Q5 x|eE|g<a
des =9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen N 2 |ES| s |oc|B<E
S 3 der Modulpriifung c |22 B3|2E| ol
Moduls 33 S |5l 8|58 22
=2 = == 2| |22
> S |ag5| S|e8|ED
=| 5| E = § 2
S5 |&
BM1 | Grundlagen und Methoden? keine VSV(')SS(Z S é(rar?:;ter 2 Semester VorIE;sung Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 90 min | keine P 12 1%
Praktische Philosophie 1 Wise/ edes Vorlesun
BM2 | Einfihrung in das Praktische keine S0S S] 2 Semester 9 | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen mindlich miindliche Priifung? 30 min. | keine P 12 1%
Philosophieren 058 emester a
Theoretische Philosophie 1 Wise/ iedes Vorlesun
BM 3 Metaphysik und keine S0 S] 2 Semester 9 | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen mundlich miindliche Priifung? 30 min. | keine P 12 1%
Naturphilosophie 0-¢ emester a
Praktische Philosophie 2 erfolareicher Wise/ iedes Vorlesun Hausarbeit mit kein
AM 1 Grundfragen der 9 ! 2 Semester 9| seminarb Seminar ¢ Studienleistungen kombiniert  Vorbereitungsgesprach P 12 - 48%
: . . Abschluss von BM 1 SoSe Semester a ) e
Praktischen Philosophie? und Gliederung?
g erfolgreicher Wise/ jedes . ) ) Lo . Hau_sarbeltmlt « .
AM 2 Fachdidaktik Abschitss von BM 1 SoSe Semester 2 Semester | Seminara | Seminarb Seminar ¢ Studienleistungen kombiniert Vorbereitungsgespréch keine P 12 49%
und Gliederung
erfolgreicher Abschluss
HRG-BA- . aller Basismodule; studien- ) iy : .
Philo-ga | Bachelorarbeit Fremdsprachenkennt- | begleitend 12 Wochen schriftiich Hausarbeit 2 WPs | 12 | 12

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Im Rahmen der Basismodule 2 und 3 sowie des Aufbaumoduls 1 ist eine Modulpriifung jeweils in den Epochen "Antike", "Mittelalter" und "Neuzeit" zu absolvieren.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein. Wird die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Praktische Philosophie angefertigt, kann sie zu Themen aus einem der Module BM 2 bis AM 2 geschrieben werden.




LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH RUSSISCH

Anhang 17
BACHELOR OF ARTS

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Literaturwissenschaftliche und allgemeine Einflihrung", 2 "Sprachwissenschaftliche Einflihrung" und eines der Basismodule 3f "Russisch 1 als Fremdsprache”, 3 h "Russisch
1 als Herkunftssprache", 1b "Bulgarisch 1 als Zusatzsprache", 1p "Polnisch 1 als Zusatzsprache", 1s "Slovakisch 1 als Zusatzsprache", 1x "Weitere Zusatzsprache" oder 1u "Ungarisch”, die Aufbaumodule 1
"Literatur- und sprachwissenschaftliche Methoden", 3 "Fachdidaktik Russisch fur Haupt-, Real- und Gesamtschule" und eines der Aufbaumodule 2f "Russisch 2 fir Fortgeschrittene” oder 2m "Russisch 2 als
Muttersprache" zu studieren.
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nummer g8 Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- Form | Auspragung | Dauer | 2 3 2 e |2 = 2
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des Titel des Moduls 2 § Beginn | Tumus Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen Sprache (falls mcht Deutsch) 2 E=E < |88 2o
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o | d =
Literaturwissenschattliche . . jedes 2. . A e . )
BM 1 und allgemeine Einfihrung keine WiSe Semester 1 Semester | Vorlesung a Vorlesung b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 90 min keine P 9 1%
BM 2 Sprz?chwssenschaftllche keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 60 min keine P 6 1%
Einfiihrung Semester
Russisch 1 als . ' jedes 2 Teilnahme an 2 . 90 min .
BM 3f keine WiSe ‘| 2 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur o keine 12
Fremdsprache Semester S Russisch
Studienleistungen
' Einstufung in das . Teilnahme an 3 h
BM 3h Russisch 1 als Modul durch WiSe jedes 2. 2 Semester Sprachkurs a Sprachkurs b Sprachkurs ¢ Sprachkursen, schriftlich Klausur %0 min. keine 12
Herkunftssprache ) Semester (TP) (TP) (TP) S Russisch
Einstufungstest Studienleistungen
Bulgarisch 1 als . ' jedes 2 Teilnahme an 2 o 90 min .
EM 1b keine WiSe " | 2 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur o keine 12
Zusatzsprache Semester S Bulgarisch
Studienleistungen
Polnisch 1 als . ' jedes 2 Teilnahme an 2 . 90 min .
EM 1p keine WiSe ‘| 2 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur o keine 12
Zusatzsprache Semester . Polnisch 0
Studienleistungen WP 12 1%
Slovakisch 1 als . ' jedes 2 Teilnahme an 2 o 90 min .
EM 1s keine WiSe ‘| 2 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftlich Klausur .y keine 12
Zusatzsprache Semester S Slovakisch
Studienleistungen
90 min.
. WiSe Teilnahme an 2 (in der
EM 1x Weitere Zusatzsprache keine oder nach 2 Semester Sprachkurs a Sprachkurs b Ubung ¢ Sprachkursen, schriftlich Klausur jeweiligen keine 12
(nach Angebot) Angebot (TP) (TP) S
SoSe Studienleistungen Fremd-
sprache)
. 90 min.
. . Teilnahme an 2 Klausur und X
EM1u | Ungarisch keine Wise/ jedes 2 Semester Sprachkurs a Sprachkurs b Ubung ¢ Sprachkursen, kombiniert miindliche Ungar|§ ch keine 12
SoSe Semester (TP) (TP) A . 20 min.
Studienleistungen Prifung Ungarisch
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nummer ; = 5 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung|Dauer| 3 3 g g |28 = g
Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus 3 . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 @5 | X |2E o
des = 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen N 2 £ < S |9 ©<€
=] der Modulpriifung 5} L8| 3|2 2
Moduls oS3 = S = 2| -8 2o
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Literatur- und Wise/ iades
AM 1 sprachwissenschaftliche keine? ! 2 Semester Seminar a Seminar b Tutorium ¢ Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 40%
SoSe Semester
Methoden?
. (3] o) (&} =] .
Russisch 2 fir FE{::lssSt:JSfﬁzgl i?]ddeazs ) jedes 2 E = E = § = 5 = Tellnahme an 4 - Klausu_r und Ift?srs:“sr;h )
AM 2f . WiSe " | 2 Semester =g =g =B =g Sprachkursen, kombiniert miindliche ° keine 12
Fortgeschrittene Modul durch Semester S ST = e o . 10 min.
" S S £ S Studienleistungen Priifung .
Einstufungstest & & & & Russisch
WP 12 27%
Russisch 2 als Einstufung in das iades 2 il z . § . 2 __ | Teinahme an 3 Klausur und Ii?sgg;h
AM 2m Modul durch WiSe ! | 2 Semester S =0 =n =0 Sprachkursen, kombiniert miindliche > keine 12
Muttersprache - Semester 2 = L= S = A . 10 min.
Einstufungstest =) S £ s Studienleistungen Prifung .
& & & Russisch
Fachdidaktik Russisch fiir Wise/ iedes Unterrichts-
AM 3 Haupt-, Real- und keine ! 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb | Seminarc | Vorlesung d | Studienleistungen mindlich . : keine P 9 - 30%
SoSe Semester simulation
Gesamtschule3
erfolgreicher
Abschluss aller .
HRG-BA- . Basismodule; studlen- . . Deutsch oder
Bachelorarbeit* ' beglei- - 12 Wochen schriftlich Hausarbeit . 2 Wp4 12 12 -
Russ-BA Fremdsprachen- tend Englisch
kenntnisse gem.
§ 8 Abs. 15

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Empfehlung: Erfolgreicher Abschluss von BM 1 oder BM 2.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein.
5 Der Auslandsaufenthalt gemar § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.




Anhang

18

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH SOZIALWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften (inkl. Wiss. Arbeiten in den Sozialwissenschaften)”, "Grundlagen der Soziologie", "Grundlagen der Politikwissenschaft", "Empirische
Sozialforschung" und "Didaktik der Sozialwissenschaften", das Aufbaumodul "Gesellschaftliche Herausforderungen I: Soziale Ungleichheit und gesellschaftliche Teilhabe" sowie eines der Aufbaumodule
"Gesellschaftliche Herausforderungen II: Kulturelle Vielfalt und Differenz" oder "Gesellschaftliche Herausforderungen I1l: Globalisierung und Transformationsprozesse" zu studieren.
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Studienleistung in
Vorlesung 1 (2 LP);
HRGe -BA- | Grundlagen der Studienleistung in
SoWi-BM-F | Wirtschaftswissenschaften . WiSe/ jedes . : Vorlesung 2 (2 LP), e 90 min./ ) 0
/ (inkl. Wiss. Arbeiten in den keine SoSe Semester 2 Semester | Vorlesung 1 | Vorlesung2 | Seminar1 | Tutorium 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 P |12 10%
6370BMGWO1 | Sozialwissenschaften) Seminar 1 (3 LP);
Studienleistung in
Tutorium 1 (3 LP)
Studienleistung in
HRGe -BA- Vorlesung 1 (2 LP);
SoWi-BM-D S . WiSe/ jedes . Studienleistung in e 90 min./ B 0
/ Grundlagen der Soziologie keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 Vorlesung 2 (2 LP), schriftlich Klausur ) 3 P |9 10%
6370BMGS01 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
Studienleistung in
HRGe -BA- Vorlesung 1 (2 LP);
SoWi-BM-P | Grundlagen der ) WiSe/ jedes ) Studienleistung in - 90 min./ ) 0
/ Politiwissenschaft keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 Vorlesung 2 (2 LP), schriftlich Klausur 2Lp 3 P 9 10%
6370BMGPO01 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
Studienleistung in
HRGe -BA- Vorlesung 1 (2 LP);
SOW'}BM'F Empirische Sozialforschung keine WiSe Sji(rjr?;fér 2 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 Seminar 1 ft(uzdllfapn)lelstung in Ubung schrifich ~ Hausarbeit 2LP | 3 P 9 - 20%
6370BMES00 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
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Studienleistung in
HRGe -BA- Vorlesung 1 (2 LP);
SOW-BM-D D'da.‘ktlk.der keine WiSe jedes 2. 2 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 Seminar 1 Studienleistung in Ubung schriftich ~ Hausarbeit 3LP | 3 P 9 - 20%
/ Sozialwissenschaften! Semester 1(2LP),
6370BMDS00 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
HRGe -BA- | Gesellschaftiiche erfolgreicher Abschiuss Studienleistung in
SoWi-AM-S Hergusforderqngenll: mindestens zweier Wisel jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar;(z LP.); schriffich ~ Hausarbeit ~ 2LP | 3 P |6 - 15%
/ Soziale Ungleichheit und Basismodule SoSe Semester Studienleistung in
6370AMGHO5 | gesellschattliche Teilhabe? Seminar 2 (2 LP)
HRGe -BA- | Gesellschaftliche erfolareicher Abschiuss Studienleistung in
SoWi-AM-K | Herausforderungen II: 109 . WiSe/ jedes ) ) Seminar 1 (2 LP); . Referat mit
; mindestens zweier 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 I K kombinier . 2LP | 3 6
/ Kulturelle Vielfalt und Basismodule SoSe Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6370AMGHO6 | Differenz? Seminar 2 (2 LP) WP 6 159
HRGe -BA- | Gesellschaftiiche erfolareicher Abschluss Studienleistung in ’
SoWi-AM-G | Herausforderungen Il 109 . WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit
- mindestens zweier 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 S ! kombiniert . 2LP | 3 6
/ Globalisierung und Basismodule SoSe Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6370AMGHO7 | Transformationsprozesse Seminar 2 (2 LP)
HRGe-BA-SoWi- erfolgreicher Abschluss von
BA Bachelorarbeit* vier Basismodulen; studien- 12 Wochen - schriftlich  Hausarbeit - 2 | WPt 12| 12 -
/ Fremdsprachenkenntnisse | begleitend
7991Bach00 gem. § 8 Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein.




Anhang 19
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH SPANISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I", 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I, 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I, 4 "Sprachpraxis II" und eines der Basismodule
5 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft II" oder 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II" sowie die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI", 4 "Fachdidaktik Spanisch" und eines der
Aufbaumodule 2 "Sprachwissenschaft" oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren. Bei Wahl von Basismodul 5 ist das Aufbaumodul 2, bei Wahl von Basismodul 6 ist das Aufbaumodul 3
verpflichtend zu studieren.
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Kenn- < 3 . Form | Auspragung | Dauer D =l 2 o
. c N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | pragung | | 3|38 2|25 § =3
nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 s |X| oc| g2
=3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen , 21 ES |s|2£lov%
des Moduls S 3 der Modulprufung | 22 |2 =8 o2
8¢ 2| 25|28 S<| <3
o —_ = = [+ =1
=3 215|552
= ||l el
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(O]
. Spanischkenntnisse WiSe/ jedes Tellnahme an 2 e %0 mi.n. .
BM 1 Sprachpraxis | i 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftich ~ Klausur Spanisch keine P 6 - 1%
Niveau B 1 GeR SoSe Semester S
Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der Wise/ edes
BM 2 romanischen keine SoSe Sémester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schrifich  Klausur 120 min. keine P 9 - 1%
Sprachwissenschatt |
Grundlagen der Wise/ iedes
BM 3 romanischen keine SoSe s émester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schrifich  Klausur 120 min. keine P 9 - 1%
Literaturwissenschatt |
. erfolgreicher WiSe/ jedes Tellnahme an 2 e %0 mi.n. .
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen, schriftich ~ Klausur Spanisch keine P 6 - 10%
Abschluss von BM 1 SoSe Semester o
Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der Spanischkenntnisse
BM 5 romanischen N';/Eiau Bhl GeR, VSVISSB/ S]edes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referatl)t mit keine 6
Sprachwissenschaft I erfolgreicher 0Se emester Ausarbeitung
Abschluss von BM 2
: - WP —— 6 1%
Grundlagen der Spanlschkenntnlsse . ) .
BM 6 romanischen Nl;/elau Bhl GeR, Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referit mit keine 6
Literaturwissenschaft || | €rolareicher SoSe Semester Ausarbeitung
Abschluss von BM 3
Spanischkenntnisse Teilnahme am 30 min
AM 1 Sprachpraxis |1l Niveau B 2 GeR, Wise/ jedes 1 Semester Sprachkurs a (TP) Vorlesung b Sprachkurs, mundlich ml.J.nd"Che Spanisch keine P 6 16%
erfolgreicher SoSe Semester S Priifung
Studienleistungen und Deutsch
Abschluss von BM 4
erfolgreicher ) .
. WiSe/ jedes . N - . Deutsch oder |, .
AM 2 Sprachwissenschaft Abschluss von BM 4 SoSe Semester 1 Semester Seminar a Studienleistungen schrifich  Hausarbeit Spanisch keine 6
und BM 5
erfolgreicher Wp 1 6 35%
AM3 thergtur-f Kultur- und Abschluss von BM 4 Wisel jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftich  Hausarbeit Deutsph oder keine 6
Medienwissenschaft und BM 6 SoSe Semester Spanisch
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nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus - ; Sprache (falls nicht Deutsch) = s | X2l g2a
=3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen , 21 E5 |s|leso|losg
des Moduls =3 der Modulpriifung S| £ L2 E o2
g5 2| 5|58 52
> K S [ S|8N
= = = S
2| € =T
| S L
%) (O]
erfolgreicher ) .
AM 4 Fachdidaktik Spanisch! | Abschluss aller VSV(')Séi’ séfnd:;er 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminarc | Seminard | Studienleistungen schriftich ~ Klausur 180 min. keine| P |12| - 35%
Basismodule
erfolgreicher
Abschluss aller
Basismodule und
eines der Aufbau- I
HRGe-BA- Bachelorarbeit2 module AM 2, AM 3 studien- 12 Wochen - schriftich ~ Hausarbeit Deutsch oder 2 wpP2 |12 12
Spa-BA . begleitend Spanisch
oder AM 4;
Fremdsprachen-

kenntnisse gem. § 8
Abs. 18

1 |In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die

Gesamtnote ein.
3 Der Auslandsaufenthalt gemar § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.




Anhang 20
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN HAUPT-, REAL-, SEKUNDAR- UND GESAMTSCHULEN
STUDIENBEREICH PRAXISPHASEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Eignungs- und Orientierungspraktikum" und 2 "Berufsfeldpraktikum” zu absolvieren.
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Eignunas- und Wise/ iades Absolvieren eines Portfolio,
ZfL-BA-EOP | Z9nUNd ' keine ! 1 Semester! Seminar Praktikum (TP) | fiinfwdchigen kombiniert  Abschluss- keine P 6
Orientierungspraktikum SoSe Semester : 5
Schulpraktikums gespréach
Wise/ iades Absolvieren eines Portfolio,
ZfL-BA-BFP | Berufsfeldpraktikum keine? ! 1 Semester Seminar Praktikum (TP) | vierwéchigen kombiniert  Abschluss- keine P 6
SoSe Semester . a
Praktikums gesprach

1 Das Modul "Eignungs- und Orientierungspraktikum” soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Auf entsprechenden begriindeten Antrag hin kann die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Priifungsausschusses diese Frist verlangern.
2 Es wird dringend empfohlen, das Modul "Berufsfeldpraktikum” erst nach Abschluss des Moduls "Eignungs- und Orientierungspraktikum” zu absolvieren.



	Artikel 1
	1. § 4 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
	P1PDurch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender schlechter gestellt werden. P2POb eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der Gemeinsame Prüfungsausschuss auf entsprechenden begründeten schriftl...
	Universitätsprofessor Dr. Axel Freimuth



